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clcr sogenannten ,,Gruppe Loose" uncl de, aus Neckargmünd eingetrofienen drci
T'urnerkonrpa,ien, dc. Dragonern und wcitcren streitkräftcn trafcn bzrv. in'r

,,I{ar-rptquartier" n-rit clen icwciliger-r Irührern belatschlagter-r. Kaiin-rann war be-
reits 1848 als Rcdner aufgerreren, so bci der große.Bürgenersammlung auf der,-,

r'-xcrzierplatz am Schießhaus, rrls cs dir.um ging, eine Adressc ar-r die stände-
li.rnrr.ner in Stuttqar:t z-,r senden, um cine neue Ordnur-rg zur \Wlhl dcr Konstiruie-
renclci.r 5tändeversammluns zu forderr-r. Dieses Thema war auch Gegcr-rstand
cincr Vcrs:rmn.rlung in der Nikolaikirche gewesen (15. März 1849), als sich 28
Vereine bz,,v. ihre Vorstände und Abgesandren über clen Vortiaut der Adresse
anseinandelsctztenl dabci führte Kallr-nann den Vorsitz.l
Das alles berveist, wie aktiv der Rechtskonsulent Kall-nar-rn in Fragen des Bürger-
wohls war; und diese Aktivität hat ihm zweifellos zr.r scinem Ger.r.reinderatssitz
verhoifer.r. Ilr legte ant,23. August 1849 in einer öffentlichen Feier seinen Eid ab.
An dieser Feicr nal'rn-ren neben cien Mitglicden-r des Gerneinderates und des Bür-
gerausschnsses auch Vertreter der Bürgerschaft teil. Y/ie bereits erwähnt, blieb
I(allnr:iiin nur zwei .fahrc in-r Stadtparlament, er ironnre, wie es l'rcißt, scinc
berufliche iuai'rspruchnahmc nicht nrchr n.ric clen Pflichten als Ger.r.reinderat in
Ilinklane brir.rgen. Kalimann starb arn 2. Septernber tr373 in Heilbronn.

Dr. /akob Schloss

Dr.jekob Schloss, gcb. 14. Novernber 1831 in Laudenbach, wurde 1885 in clen

BürgcrausschulS gerväh1t, dem er bis 1895 angehörte, um dann von 1895 bis 1907
Mitgliei-l des Gerncir.rclerates zu rrc;:clen. Ar.n 18. Januar 1889 übergab er a1s

Vertreter cben dieses Gremiun-rs dem von der Regierung einscsetzten Regienrngs-
rat I-Iollantl dic Denkschrift des Bürgerausschusses, in der die Absetzung des

querulantcn Oberbürgermeisters F{egelmaier gefordert wurde. Er war am
5. August 1896 Vertreter der Stadt, als dic Haltestellc Karlstor in Betrieb gc-
nommen r.vurdc. Als an'r 1. Nor.ernber 1897 das Gewerbcgericht eingeführt wurde,
desscir Vorsitz Oberbürgermeisrer HegeLnaier übernahm, wurde Dr. Iakob
Sci.rloss zur.n stellvertrctcr gewählt. Dr. Jakob schloss, ein sehr gesuchter Rechts,
anwalt, l.rat der Stadt irn Laufe seines Lebcns zrvei bcdeutende Stiftr-rngcr.r ge-
n.racl'rt. Im Dezen'rber 190.1 übergab er dcr Sradt 1O OOO Mark als ,,Mathildc-
Sdrloss-Stiftung", deren Zir.rscn für Frcistellerr an den Knaben- und Mäclchen-
Mittelschuler.r r.elwcnclct wcrden solltcn; und in.r gleichen Jahre r.rochmals 2O OO0

Marli zur Bcschallung vor.r Kleidern und Schuhen für verarn-rte Heilbronner Bür-
ger. (Mathilde Schloss, gcb. 7. Februar 1.842 in Walldorf.) Dr. Schloss war vor-
übcrgehcnd stcllvertretender Oberbürgermcisrcr. Er starb an 22. Februar 1910
in I{eilbronn.

W. M.Wolt'
Wolf Manasse \flo1f wurde am 28. Januar 1838 in Bieringen an der Jagst ge-
boren und ham am 1. August 1861, also im Alter von 23 Jahren, nach Heilbronn.
Da er noch minderjährig war, hatte er Sdrwierigkeiten sowohl bei der Gründung

1Vsl. auü Stcinhilber:,,Dic Heilbronncr Bürgerwehren 1848 und 1849" S. 117 u. 149.
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eincs Geschäftes wie bei dem Nachsuchen um das Bürgerrccht. E,s ging ihrn aber
aus Bieringen rrotz- seiner Juger-rd cin so r-ortrefflicher Leumund voraus, dall cr
dcn Dispens, dcr in solchcn Fä11en notwendig war, erhielt, der sogar (cin äulierst
scltener Fa11) vom oberamt ur-rtcrstätzt wurde. Dieser Disper-rs wurde ihm erteilt,
als er Gretchen srrauss aus Dittigheinr }reiratcn wo1lte uncl zwar a.n 3. Juli 1862.
sie war*m 28. Dezember 1835 geboren ur.rd br:rchtc ihm Sooo Gulclen rrit in die
Ehe. Ilr selbst scheir.rt kcineswegs begütert ge\vesen zu sein, denn es wird berichtet,
daß er rnit l93 Gulderr und 12 Kreuzern seir-r Geschäft gcgründet l-rabe. Die
Gri.ir.rdur-rgsurkunde lautct :

Nachdern der Wolf ril/olf, Bürger hier, heute der.r.r Stadtvorst;rnd angezcigt hat,
daß er in hiesiger St;rdt das Ger,-erbe eincs Lurnpen- und Landesprodukter.r-
geschäfts auf eigene Rechnung zu betreibcn be;rbsicl-rtigt und dersclbe nachgc-
wiesener Maßen clas Alter der Volljährigkeit durch Dispens crreic-ht hat, so
wird dem Gewerbelustigen äber die gemachtc Anzcige zu seiner Legitimation
die gegenwärtige Bcscheinigun* anr.nir ausgestellt.

Heilbror.rn, den 29. Juli 1862 Gcwcrbevcrzcichnis Nro. II 112

W. M. Wolf muß in seinem Geschäft sehr erfolgreich gewesen seir.r, denn schon in'r

Jahre 1864 konnte er in der Paulir.renstraße 21 ein Grundstück erwerben und
bauen. Im 1. Stock des Hauses waren die Y/ol-rnräumc, im Sor-rterrain, parterre
und 2. Stock befander.r sich die Geschälts-, vor a11crn die sortierräume und das
Lager. Ma, sorrierte damals die Lurnpe' ,ach Qualität und Farbe. Der Betrieb
vergrößerte sich schnell, bereits 1871 wurde ein arnschließendes und 1g26 ein
ebenfalls anschliellendes Gebäude r.reu für dcn Betrieb eingerichtet und 19oo ein
Lagerl.raus in einem vierten Gebäude erstcllt. Aber der Betrieb dehnte sich weitcr-
hin aus. \flo1f ging ins Industriegebiet, wo i'n Jahre l9a6 in der salzstrallc 30
ein großcr Neubau entstand. Ursprünglich ber.orzugtc rnan den Ha.rdel mit alten
Lumperr,: dic speziell für die i, Heilbro.rn ansässiger.r Papie'fabriken schaeuffc-
len und Gebr. Raucl-r AG., Hospitalgrün, sorticrt und an sie verh:ruft lvurdcn.
Diese bciden Papierfabriken warcn der Anlaß der Grür.rdung dcs \flo1f'scfien
fJnternehmcns. Später, nachdem .lulius, Nathan und Hermann \Wolf in den
Betrieb cingetrcten waren, ging marr zum Handel iruch lnit rrcuen Stollabfällen
über. Diese wurden sorticrt urrd zu Fascrn zcrrisscn als Marerial alr Spinne-
reien geliefert, um als neucs Spinn.r'raterial zu dicnen, ein Vorgang, der vornchm-
lich bci dem Materialmar.rgei des 1. \Teltkrieges r.on hoher Bedeutung war, als cs
galt, auch dic letz-ten Stoffabfä1le zu verwerren. So förderte der Krieg den Gc-

' Das Lumpensr-Ltnmcln gescheh in jer.rcr Zcit clurch S:rmr.nler und Serrnrlerinncn. In tiic-
sem Berufc betätigten sich vielc Judcn. I)e sich sp,itcr die ßetric.be cinzclnc Bczirke für
das Sammcln sicherten, crg:rben sich Schwierigkeitcn, und n.ran empfahl für' clic San.rn.r-
lcr einen Ausweis ähnlich dem Schäfer-Paß. Die Gervcrbcordnur.rg vom 22. April 1828
hatte bereits dcn Verkauf und Ankauf von Haderlumpcn aJs Stoll für clie Papierberei-
tung im g;rnzcn Königreich freigcgcbcn. ur.rcl im Jirhre 1846 bar dcr Nedrarkreis unl
Glcicbstellung aller Srnrmler.
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schäftsgang ungemein. Die Produktionsmethode selbst hatte sich durchgesetzt uncl
w:rr namenrlich irr-r Export r.on Bedeutung; sic wurde beibchalten und spezia-
lisicrt. Der I-r-rkel w. M. \üolfs, Dr. Alfrcd \vo1f, hat seine kaufmännische
Diplomarbeit dcr.r.r'rl.rerna,,Die Geschichte ciner Rohproduhten-Firma'. gewid-
met. l)ie Firn-ra beschäitigte schon l88O z-wcil-rur-rdcrt Sortiererinncn.
v. M. volf liat sich einen Namer.r aber vor allem d,rch sei're Arbeit für das a1l-
gcmeine \ü/ohl gernacht. Er war fast 40 Jahre auf de,r Rathaus als Mitglied dcs
Bürgerausschusscs tätig. ErwaralssolcherObmaru-rund stellvertrctcnderBürger-
t'neister. Scine öllcntlichen Tärigkeitcn nal.rm er im Jal.rre 1,879 afi ur.rd pausiertc
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Lrn*jäl-rrircs Mitglied von Gcmeindemt und
Bürgcr:russchull. Gründcr der Firnra \V. M.
\flolf.

Ehrenbürger Max Rosengart

1 855 1913

nur ir.r den J:rhrcn 1881-1887. Irr-r übrigen wär er bis zum Jahre 1916 unermüd-
lich tätig. Dem BürgerausschulJ ge1'rörte er a1s Mitglied der ,,Fortschrittlicl'rcn
Volkspartei" an. 1882 1899 war \flolf im Israclitischen Kirchengemeindcrat.
seine Interessen teilte er zwischen scinem Berieb und der Arbeit für dic Staclt.
Volf gchörte a1s Mitglied und Vorstand zal.rlreicher.r Vereinen an. L,r gründete
den ,,verei, Ijntere stadt", den er jahrzehntelang a1s vorsitzender leitete. Llr
kämpfte verbissen darum, daß das stadttheater in diesem stadtviertel erstcllt
würde; und er zögcrte nicht, Geld für eine Glocke der katholischen Kirche z,
sat.nmcln. - Die Firma w. M. volf wurde nach dcrl Tode ihrcs Gründers (2. Juli
1916 in Heilbronrr) vo, den bciclen söhncn Julius u,d Hermann \flolf über-
nommen und 1926 in eine Familienakticngesellschaft umgewar.rdelt.
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